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Milleranös Kohlennote
Clemenceau hat einen würdigen Kachfolger gefunden

Unerhörte Drohungen
WTB Berlin 11 Februar Drahtnachricht Der

franzöſiſche Miniſterpräſident hat der deutſchen Kommiſſion
in Paris folgende vom 8 Februar datierte Note zugehen
ſaſſen

Nach den Beſtimmungen des Friedensvertrages von
Verſailles Teil VIII Wiedergutmachung Art 236 An
ſage V S 2 hot ſich die deutſche Regierung verpſlichtet an
Frankreich 7 Millionen Tonnen Kohle jährlich zu liefern
Außerdem ſoll Deutſchland jedes Jahr an Frankreich eine
Kollenmenge gleich dem Unterſchied zwiſchen der Jahres
förderung der durch den Krieg zerſtörten Bergwerke des
Rordens und des Pas de Calais vor dem Kriege und der
Förderung der Bergwerke dieſes Beckens in dem in Betracht
kommenden Jahre liefern Letztere Lieferung erfolgt
10 Jahre lang und darf nicht weniger als 20 Millionen
Tonnen während der erſten fünf Jahre und 8 Millionen
Tonnen während der 5 folgenden Jabre betragen Ande
rerſeits geht aus dem Protokoll vom 29 Auguſt 1919 über
die Verandlungen bezüglich Ausführung der Anlage V zu
Artikel 236 des Friedensvertrages bervor daß die Mächte
Europas übereingekommen fſind nicht ſofort nach Jnkraft
treten des Vertrages die vollſtändige Lieferung der in der
Anlage V aufgezählten Kohlenmengen zu verlangen
Trutſch ond hat ſich verpflichtet bis zum 30 April 1920
monatlich den Alliierten 1600 000 Tonnen zu liefern
Das entſpricht der Jabreslieferung von 20 Millionen To
Kohle und ſtellt den Erxſatz der Förderung der zerſtörten
franzöſiſchen Bergwerke dar einen Erſatz der entſprechend
dem Schlußſatz von S 10 der Anlage V Vorrangsrechte ge
nießt Nun ſtellen unanfechtbare Dokumente feſt daß
Deut chland im Laufe des Dezember 10 450 000 Tonnen
Kohle produziert hat Gemäß den in dem Protokoll vom
29 Auguſt ausgeſprochenen Grundſätzen hätte Deutſchland
alſo an die alliterten Mächte 2 500 000 Tonnen liefern
müſſen während es nur 600 000 Tonnen geliefert hat Die
im Monat Jannar produzierte Kohlenmenge iſt merklich ge
ringer geweſen und der Vertreter der deutſchen Regierung
bei der Korlenunterkommiſſion in Eſſen hat amtlich erklärt
daß Deutſchland nicht mehr als monotlich 750 000 Tonnen
werde liefern können Aber ſelbſt dieſe Menge iſt bis jetzt
niemals geliefert worden Die Gründe die man vorge
bracht hat um die Nichteinhaltung dieſer hochwichtigen Ver
pffichtung zu rechtfertigen und die auf wirtſchaftliche
Schwierigkeiten des deutſchen Staates hinweiſen können
e als ſtichhaltig betrachtet werden gegenüber der Tat
ſache

daß Deutſchland für ſich ſelbſt eine Quantität zurü be
bält die erßeblich böſer iſt als die die ſie zur Aus
führung ihrer Verpflichtungen benutzt

80 Millionen Deutſche erbalten zurzeit monatlich 8 Mill
Tonnen Kofle während Frankreich für ſeine Bevölkerung
pon 40 Millionen nur über 3 350 000 Tonnen monatlich
verſugtt

Welche Rechte kann Deutſchland anführen um günfiger
geſtet zu fein als Frankreich deſſen Notlaoe lediglich
auf die ſyſtematifſchen Verwüſtyngen zurückzufſihren ift
die durch die deutſche Oberſte Heeresleitung obne mili
täriſche Net wendigkeit und dem beſtimmten Ziel die
franzöſiſche Induſtrie zu ruinieren befolgt worden ſind

Hie franzäſſche Regierung kann nicht zuleſſen daß die
deutſche Regierung in Nichtachtung ihrer Verpflichtungen
und obwokl ſie dazu imſtande iſt die Lieferungen nicht ons
frt an denen Frankreich ein ſooeielles Jntereſſe und An
recht Fot Sie verlangt daß Deutſchland die übernommenen
Vernyflichtungen ousführt und iſt entſchleſſen die Rechte der
franzöſiſchen Nation geltend zu wachen die durch den Frie
densvertrag ſanktioniert worden ſind

Unter Bezugnofme oenf Artikel 429 des Friedensver
trages eröffnet die franzöſiſche Regierung fiermit der deut
en Regierung daß da Deutſchland die Bedingungen die
es Portrages nicht getreu erfünt hat die Friſten für
die Räumung der beſetzten Gebiete

noch nicht zu lanfen begonnen haben
Ferner wenn om J März 1990 Deutſchland in weiterer

3bhſichtlicher Nichterfüllung ſeiner Verpflichtungen an Frank
reich nicht die noch riſckſtändigen bereits fälligen Lieſerun
gen ſowie das volle Nertragsquantum oeliefert hat

ſo wird ſich die Regierung der Renuyblik gezwungen
ſehen zu wirſchaftlichen und finamiellen Sverr
Vergeltungsmo regeln und allgemein ſolchen Maß
nabmen zu Freifen ie ſie als drrch die Umſtände ge
boten erachtet wie ſie für ſolche Fälle der Vertrag be
ſonders vorſieht

Hie franzöſiſche Regierung gibt ſich der Hoffnung hin daß
o richt gezwungen ſein wird andere Maßnahmen gegen

eutſchland zu ergreifen wie ſie das Protokoll vom 10 Jan
1920 und das Schreiben vom 23 Dezember 1919 als Ve
giguns für das Jnkrafttreten des Vertrages vorgeſehen

n

Hierzu wird von zuſtändiger Seite bemerkt
Die Kohlennote vom 8 Februar 1920 geht aus vom

franzöſiſchen Miniſterpräſidenten und iſt e gret an den

u le Sie an die

und

über diegegenüber ven Rordiglerwie

übernommenen Verpflichtungen Für die Behandlung der
Kohlenlieferung aus dem re iſt lediglich der

er gte aeh zuſtändig r allein hat das
Recht die deutſchen Kohlenlieferungen feſtzuſetzen er allein
hat die Ausführung der deutſchen Verpflichtungen zu über
wachen und er hat Maßnahmen zu treffen falls Deutſchland
ſeinen Verpflichtungen nicht nachkommt Der franzöſiſche
Miniſterpräſident hat ſich mit dieſer Note

Befugniſſe angemaßt die ihm nicht zuſtehen

Daher iſt es verwunderlich daß ſeine Note von
unzutreffenden Vorausſetzungen ausgeht und zu falichen
Schlußfolgerungen gelangt Die Verpflichtung der deutſchen
Regierung aus dem Verſailler Protokoll vom 29 Auguſt
1919 iſt in der Note ſachlich unrichtig wiedergegeben Deutſch
land hat lediglich in dem Protokoll erklärt mit der Liefe
rung von Kohle an die a und a Mächte ſogleich beginnen
zu wollen Beſtimmte Mengen Kohlen vorzuliefern hat
Deutſchland in dem Protokoll nicht r Als Gegen
leiſtung für dieſe durchaus freiwillige eſeruge von
Kohle hat das damalige Organiſationskomitee in Ausſicht
geſtellt dem Wiedergutmachungsausſchuß nach ſeinem Zu
ſammentritt alſo nach Jnkrafttreten des Friedensvertrages
vorzuſchlagen e auf der Grundlage einer ge
ſamten deutſchen Erzeugung von 9 Millionen Tonnen Stein
kohle im Monat 1 660 000 Tonnen monatlich an die Entente
liefern ſoll und zwar bis zum 30 April 1920 Dies iſt eine
Erklärung der alliierten Mächte mit welcher eine Ermäßi
gung der im Friedensvertrag vorgeſehenen Mengen bis zum
36 April 1920 r werden ſollte Der Wieder
gutmachungsausſchuß hat dieſe Erklärung der deutſchen Re
gierung gegenüber erſt durch Note vom 30 Januor 1920 be
ſtätigt Da nach S 10 des Anhanges V zu Teil VIII des
Friedensvertrages die Anforderung ſeitens des Wiedergut
machungsausſchuſſes und eine beſtimmte vertragsmäßig ſeſt
geſetzte Ankündigungsfriſt für den ver Pflichtliefe
rungen entſcheidend ſind folgt aus Vorſtehendem daß eine
Verpflichtung Deutſchlands zur Lieferung beſtimmter
Mengen

bisher nicht beſteht
Die jetzigen Kohlenlieſerungen ſind als durchaus freiwillig
zu betrachten und es kann des alb auch ein Vorwurf gegen
Deutſchland daraus nicht hergeleitet werden daß beſtimmte
Mengen nicht erreicht worden ſind Jm übrigen iſt von
deutſcher Seite in dem Protokoll ſowie während des ganzen
Verlaufs der Verhandlungen ffets nachdrücklich bei den ab
gegebenen Erklärungen wiederholt worden daß Deutſchland
obne ſchwere Schädigungen ſeines Wirtſchaftslebens vor
läufig geſgrhauot nicht imſtande iſt bedeutende Lieferungen
zu machen

Wirt ſchaftlich betrachtet liegt in der Tatſoche der frei
willigen Koßlenlieferung vor Ablauf der im Friedensver
trag vorgeſekenen Ankündioungsfriſten ein gewaltiges
Opfer Deutſchlands und zugleich

ein ſchlaender Beweis für die Bereitwiſſiokeit Deutſch
lands ſeine Rfiht zur Wiedergutmachung nach beſten
Kräften zu erfüllen

Hätte Deutſchland dieſe freiwilligen Lieferungen nicht über
nommen ſo Fätte es die bisher an die Entente geſieferten
Koßlen ſeinem eigenen ſchwer erſchütterten Wirtſchaftsleben
zufüßron können Statt deſſen bat es ſich dieſer ſehr erheb
lichen Korlenmenvoen entblößt um ſie zur Wiedergutmachung
zu verwenden Dieſe freiwiſligen Leiſtungen gegen die ch
die alkerſchwerſten Bedenken aus den Kreiſen der deutſchen
Volkswirtſchaft erßoben haben hätten eigentlich volle An
erkennung von Seiten der Allfierten verdient

Schließlich iſt quch hervorzubehen daß der Hinweis auf
Vergeltunosmaßnagſwen die noch dem Vertrage nur in
einem Falle vorſäbſicher Nichterfüſſong der RVornflichtungen
in Frage kommen fönnen ſowie auch eine Aenderung des
Artifels 42 des Friedensvertrages der die Ränmunagsfriſten
ſſir die beſetzten Gebiete regeſt nicht voſſend erſcheint Auch
Sir die Beurteilung dieſer Fraoen iſt nicht die franz ſche
Roerierung ſondern nur der Wiedergutwachunragusſchuß
zuſtändig Es jſſt nicht einvſeben wie der Wiedergut
wochungsausſchuß finden könnte derartige Maßnahmen in
Anwendung zu bringen

Das amtliche Ergebnis der Schleswiger
Abſtimmung

WTB Kiel 11 Februar Drahtnachricht Nach demamtlichen Ergebnis der Polksabſtimmung in r
von Norhſchleswig wurden abgegeben 25 223 Stimmen für
Deutſchland und 74 887 Stimmen für Tänemark

ensburg 11 Februar Eigene Draftnachricht Bis
12 Urr wittags wurden gezäklt 71 860 däniſche und 29 282
deutſche Stimmen 6 bis 8000 Stimmen Waßlberochtigter
ſtehen noch aus Das endgiltige Reſultat dürfte erſt heute
nochmittag von der Jnternationalen Koeben e J m miſſion bekanntge
Die däniſche Verwaltung Koröſchleswigs

Kopeuhagen 11 Februar Eig Drahtnachricht
Die däniſche dasn

Jnteralliierten aufgezegen worden

n

vie Verwaltung übernommen hat Heute wird bereits in
Kreishaus in Apenrade ein Bureau des DäniſchNordichles
wigſchen Miniſteriums eröffnet

Des Einen Leiö des FAnöeren Freu
Kopenkagen 11 Februar Eigene Drahtt

d

Kopenhagen bot heute ein feſtliches Ausſehen Eine zahl
reiche Menſchenmenge durchwogt die Stadt und die Span
nung über den Ausgang der Wahlkampagne die ich in der
deutſchen Nordmark abſpielt iſt auf das höchſte geſtieger
Dank der glänz ber däniſchen Organiſation und Was
vropaganda in den umſtrittenen Gebieten herrſcht jedoch
ziemlich ollgemein die Ueberzeugung das ſich die Mehrzahl
der nordſchleswigſchen Bevölferung für Dänemark entſche
den wird Dichtgedrängte Menſckenknäuel ſtehen auf d
Straßen die die einlaufenden Woßlergebniſſe lebhaft dis
kutieren Ungeheurer Jubel herrſchte als der däniſche Sieg
bekonnt wurde Große Menſchenmeoſſen zogen nach den
Miniſterien und ergingen ſich dort in begeiſterten Kund
gebungen

Eintreffen der FAibſtimmungs Kommiſſion
in Oberſchleſien

Oppeln 11 Februar Eigene Drahtnachricht Die
Nationalzeitung meldet Hente vormittag traf im Son

derzug die Ententckommiſſion für die Volksabſtimmung in
Oberſchleſien ein An der Sritze befand ſich General Lerond
ferner Oberſt Perſival und General de Marinis Am Haupt
regierungsgebäude waren ſchon vorher die Fahnen der

t Auch eine Abteilungfranzöſiſcher Jnfanterie hatte Stellung genommen während
vor dem Hauvtbaßnhof die franzöſiſche Kavallerie die Kom
miſſion und ihre Begleiter erwartete Nach Einlaufen des
Zuges empfing Regierungspräſident Vitta als Vertreter der
deutſchen Regierung die Kommiſſion

Die engliſche Kommiſſion für Danzig eingetroffen
WTV Danzig 11 Februar Heute vormittag iſt der

Vertreter der verbündeten Regierungen in Danzig Regi
nald Poner von Paris kommend hier eingetroffen

Die Internationale Kommiſſion in Allenſtein
WT B Allenſtein 11 Februar Die internationale

Kommiſſion für das ſüdoſtpreußiſche Abſtimmungsgebiet iſ
laut Allenſteiner Zeitung heute morgen in Allenſtein ein
getroffen

Der Streik in der größten Wiener
Brotfabrik beigeleg

WTB Wien 11 Febrrar Drahtnachricht Der
Streik in der Wiener Ankerbrotfabrik durch den der größte
Teil der Wiener Bevölkerung von der Brotverſoreung aus
geſchloſſen war iſt beute in einer Beinrechung im Stagats am
für Volksernährung beigelest worden

Wie wir von anderer Seite hierzu erfahren hat die
Regierung den Fabrikbeſiser gezwungen einen nichtorgani
u Arbeiter mit dem zuſammen zu arbeiten die organi
ierten Arbeiter der Brot fabrik ſich weigerten zu beurlar
ben d h zu entſeſſen Jnfoloe dieſes Vorgeßens hat ſich
der bürgerlichen Parteien der Rationokrerſamwlung große
Erregung bemächtiot und man iſt entſchloſſen ſich einen der
artigen Terror nicht gefallen zu laſſen

Schwediſche Kartoffeln nach degtſchland
Stockholm 11 Februar Eig Drabtnachricht

ſchwediſche Regierung hat die Ansfuhrbewilligung
92 000 To Kartoſfeln nach Deutſchland und der
ſlowakei erteilt

Die
für

Die Grippe
WTB Berſin 11 Fehrnar Jn den letzten Tagendie Grippe nach den Abendblättern nicht nur an Aue

nung zugenommen ſondern es ſind auch ſchwere Einzetfähe
beſonders Lungenentzündung aufgetreten

Verbot der Roten Fohne
WTB Berlin 11 Februor Wie Bermeldet wurde das Berliner Organ de n

Partei die Rote Fahne bislich verboten Fat un S Februar einſchlick

Der Plan des franzöſiſchen Finanzminſſters

Haag 11 b rahtnachrichtet meſvet e e wird 3 z
n Plan iniſters heutenach London keit en nie Svon Deutſchland h



Die Auslieferungsliſte
Angehörige der Marine

Wegen Bergehens gegen die
und Kriegsge rä ukrieges ſtehen auf der engliſchen Liſte Großadmira
von Tirpitz verantwortlich für die Anordnungen
des uneingeſchränkten Bootkrieges Aus demſelben
Grunde Admiral von Capelle Admiral Bach
mann Vizeadmiral Panl Behnke Admiral
Scheer Admiral von Hipper Admiral vonMüller Ferner ſtehen auf der Liſte unter der Be
ſchuldigung danebenſtehende Fahrzeuge mit außerge
wöhnlicher Unmenſchlichkeit ohne Warnung angegriffen
oder torpediert zu haben Kapitänleutnant der Reſ
Kieſewetter UC 56 engliſches Hoſpitalſchiff Gle
nart CaſtleOberleutnant zur See Patzig U 86 norwegiſches
c Eglantine engliſches Hoſpitalſchiff Llandovery
Caſtle

Kapitänleutnant Max Valentiner U 38 eng
liſches Schiff Glenby norwegiſches Schiff Magda ſpa
niſches Schiff Pena Caſtillo engliſches Schiff Perſia
talieniſches Schiff Ancona

Kapifänleutnant Werner U 55 engliſche Schiffe
Clearfield Artiſt Trevone Torrington und Hoſpital
ſchiffe Rewa Guildford Caſtle

Kapitänleutnant Jeß U 96 engliſche Schiffe
Apapa Deſtro Jnkoſi

Kavitänleutnant Kolbe U 152 portugieſiſches
Schiff Neptuno italieniſche Schiffe Gaetano Coſtanzo
Luigi amerikaniſches Schiff Whyland engliſche Schiffe
Elſie Birdett Ellaſton

Kapvitänleutnant Neureuther U C 55 nor
wegiſches Schiff Aſters engliſche Schiffe Clan Murray
Fernley norwegiſches Schiff Clara

Kapitänleutnant Auſt U C 45 norwegiſches
Schiff Teis engliſches Schiff Golden Hope

Kavitänlentnant Naßner U C 69 belgiſches
Schiff Addah franzöſiſches Schiff Jeanne Conſeil

Favitänleutnant Dröſcher U 20 engliſche
Schiffe Tokomaru Jkaria

Kavitänleutnant Bothmer U 66 engliſches
Schiff Mariſton

Oberleutnant zur See Neumann U C 67 eng
fiſches Hoſpitalſchiff Dover Caſtle

Kavitänleutnant Rücker U 34 engliſches Schiff
BVictoria

Kavitänlenutnant Ganßer U 33 und U 1568 eng
liſche Schiffe Clan Me Eleod Belle of France Mo
Kay Arteſia das griechiſche Schiff Cheritön italieni
ſches Schiff Atlantide
Kavitänleutnant von Glaſenapp U 91 eng
liſche Schiffe Haileybury Birchleaf Landonia Baron
Herrie Ethel

Kavitänleutnant von Georg U 37 und U 101
engliſche Schiffe Refugio Arlington Court Jerſey

Tity Teal Richard de Larrinaga Glenford Trinidad
John G Walter Lough Fiſherſ

Korvettenkapitän von Noſtiz und Jancken
dorf U 151 engliſches Schiff Dwinſtk
Kapitänleutnant von Schrader U C 50 eng

liſches Schiff Dartmoor Caſtle
Fapvitänleutnant Hans Adam U 82 cengliſches

Schiff Galway Gazil
Kavitänlentnant Steinbrinck UB 18 ſfranzö
ſiſches Schiff Suſſer

Als verantwortlich für das Bombarde t auf
offene Städte ſtehen auf der Liſte Großadmiral von
Tirvitz Vizeadmiral Paul Behncke Adwiral von
Müller Admiral von Jngenöhl 14 Dezember
1814 Beſchießung von Weſt Hartlepool Scarborough
und Whitby und Konteradmiral Tapken

Wegen Legens von automatiſchen Kontaktminen
zum Zweck Handelsſchiffe zu zerſtören ſtehen auf der
Liſte Großadmiral von Tirpitz Abmiral von
Tapelle Vizeadmiral Paul Behncke Admiral
Scheer Admiral von Müller Fregattenkavitän
Nerger Kommandant des Wolf und Korvettenkapi
tän Biermann Kommandant der Königin Luiſe
Augnſt 1914
Unter der Beſchuldigung am 17 Oktober 1917 einen
kandinaviſchen Convoi ohne Warnung beſchoſſen zu
haben und keinen Verſuch gemacht zu haben Ueber
lebende zu retten ſtehen auf der Liſte Kapitän z S
Otto von Bülow

Kapitän z S Leonhardi
2

Wegen Lutangriffe
Wegen Luftangriffe ſtehen auf der engliſchen Liſte
Hauvtmann Linnarz Kommandant L Z 38

Bombardement der Gegend von London 31 Mai 1916
Fapitänleutnant Böcker Kommandant L Z 14

Bombardement von Hull 5 März 1916 und Edinburg
3 April 1916

Ferneralle Perſonen,diefürdie Luft
bombardbements auf die GrafſchaftenKent und Eſſex 5 und 6 Dezember 1917
und die Gegend von London 19 und290 Mai 1918 verantwortlich waren einſchließlich der Kommandanten aller dbar
an beteiligten Lufifahrzeuge insbe
ſondere Hauptmann Brandenburg

Wegen der Erſchießung des Kapitän Fryatt wird dieAuslieferung z von Kriegsgerichtsrat Zäpfel
und Abmiral von Schröder

Mißhanölung von Kriegsge angenen
Auf der engliſchen Liſte wurden ferner angefordert

wegen Mißhandlung von Kriegsgefangenen
Ein Feldwebel als Kommandan des Lagers Ein s

warden April Juni 1916 Mißhandlungen unge
ſetzliche Beſtrafungen verſchiedene Graufamkeiten

Dr Schilling Arzt in Nordenham ebenſo
Gefreiter Haae oder Haaſe als Kommandant

des Lagers Elbingerode Mißhanblungen un
ſaubere Qpartlere h Ernähru undKleidung übermäßlge Arbeit Mangel an Medikamen
ten der den Tod mehrerer Gefangener verſchuldete

Dr Spiegerberg Mi ungen im Lager

u e ä chen
J

v

Feldwebel Dollsfeld Mißhanblungen im Lager
Hatzwinkel

Unteroffizier Schmidt 14 Regiment 7 Armee
korps Mißhandlungen im Lager von Rhein Preußen

acht 5 Beſchäftigung kranker Gefangener Unter

fangenen gehörte

Krie s eſeitzel Se z tig des u en von Geld nach dem Waffenſtillſtand das den
i Unteroffizier Trink s Mißhandlungen im Lager

von Pommerensdorf
Soldat Heumann ebenſo

Unteroff dier Reichert 101 Lanöſturmregiment
Mißhandlungen Gefangener 1917/18 im Lager

Deutzen bei Chemnitz MUnteroffizier Heinze oder Heimann Mißhand
lungen 1916 im Lager von Herne

Ein Sergeant als Kommandant des Lagers Gie
ſche s Grube Oberſchleſien im Sommer 1918 hatte
ein Glasguge Mißhandlungen Grauſamkeiten aller
Art und Verweigerung der nötigen Medikamente wo
durch der Tod mehrerer Gefangener verſchuldet wurde

Unteroffizier Wolke Mißhandlungen im Lager
Weſterholt ungeſetzliche Beſtrafung

Feldwebel Brinkmann oder ein anderer Kom
mandant des Lagers von Ehmen von 10916 19189

Mißhandlungen
Gefreiter Hab ner ebenſo
Feldwebel Patalos Mißhandlungen im Lager

des Bergwerks de Montiers
Feldwebel Verſe oder Nerſer ſMiß handlungen

1916/17 im Lager Huls
Karl Levis Müller Pächter des Salzbergwerks

Sömmerda Mißhandlungen jeder Ari
Hicholas Geſchäftsführer des

ebenſo
Ein Feldwebel als Kommandant des Lagers So

dingen 1918 Mißhandlungen
Unteroffizier Weize oder Wieſe Mord am

25 September 1917 am Soldat Richaröſon im Lager
Schwelin III

Gefreiter Schwambon 8 Reg 3 K ebenſo

An der Weſtfront
Die kommandierenden Offiziere und andere Per

ſonen denen der Dienſt der Gefangenen an der Weſt
front von Weihnachten 1917 bis November 1918 unter
ſtand insbeſondere die Generäle von Arnim von
Trotha Koch und von Below verantwortlich
unter anderem die Gefangenen des äfteren in der
Feuerlinie zur Arbeit gebraucht zu haben wodurch der
Tod einer großen Anzahl verſchuldet wurde weitere

Mißhandlungen
Die Kommandanten des Lagers Fort Macdonald

1917/18 Oberſt Heinrich Hauptmann Eswein
Hauptmann Weiman Oberleutnant Schmidt
Oberleutnant Zander Leutnant Derle Leutnant
Georgi Chef der militäriſchen deutſchen Polizei in
Lille ebenſo

Bergwerks

Leutnant Tittner oder Tippner Komman
d Lagers Tanney Juni bis Oktober 10918
ebenſo

Hauptmann des Landſturms Müller Gelſen
kirchen Kommandant des Lagers Flavy le Martel
Weihnachten 1917 bis November 1918 ebenſo

Hauptmann Gotz Kommandant des Lagers Villers
d en nur Weihnachten 1917 bis November 1918
ebenſo

Die Kommandanten der folgenden
Lager von Weihnachten 1917 bis November 1918 wo
die ſchlimmſten Zuſtände herrſchten Saint Amand Dax
Denain Eccuſt Fort Flines der Kommandant gehörte
zum 29 württembergiſchen Jnf Regt Laventie
Marchiennes Marquillies Marquion Orchies Salomsé

An öer ruſſiſchen Front

Diejenige oder diejenigen Perſonendie für den Befehl verantwortlich ſind wonach 500 bri
tiſche Gefangene angeblich als Vergeltungsmaßnahme
im Februar 1917 an der ruſſiſchen Front zu arbeiten
hatten Den Gefangenen wurde mitgeteilt daß ſie nach
den Schützengräben zwiſchen Riga und Mitau geſchickt
werden würden Sie wurden mißhandelt mußten
übermäßig arbeiten und wurden ſchlecht genährt ſo
daß nach zwei Monaten von 500 Gefangenen nur noch
77 im Lager waren von denen 47 vollkommen arbeits
unfähig geworden waren während 23 aus Hunger oder
vor Kälte umkamen Andere wurden infolge Miß

noölung durch Beſchießung oder durch Froſtſchäden
uernd invalide anDer komwandierende Offizier oder dieienige Per

fon dem der n an der ruſſiſchen Front
von Februar bis Mai 1917 unterſtand ebenſo

Landwehrhauntmann Förſter Komwondant der
Lager in denen ſich 1916 und 1917 die britiſchen Ge
fangenen an der ruſſiſchen Front befanden ebenſo

Oberleutnant der Reſerve Artillerie Prahl viel
a ſege rfetve wie Krael Kommandant des Lagers

ebenſo
Krael vielleicht derſelbe wie Prahl Leutnant im

2 Jäger Regt und Kagerkommandant ebenſo
Mietcke oder Mietke Feldwebellentnant Ge

fangenenmiß handlungen an der ruſſiſchen Front 1916
Kiel oder Keil Unteroffizier ebenſo
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In deutſchoſta rika
Gefreiter Schröder Sißgangfung von Gefange

nen von denen ein großer Teil ſtarb
J

In der Türkei
Enver Paſcha für den Fall daß er inDeutſchland aufhält früherer ulkſicher ichen

verantwortlich für Miß handlungen von Gefangenen in
Lagerxn Gefängniſſen und Lazaretten

ngenieur Niegebauer oder Niemeyer
verantwortlich für Gefangenenmißhandlu

Ingenieur Vögel verantwortlich für Mißhanb
lungen Ueberanſtrengung und Unterernährung von
Gefangenen

Lagerkommandant Fölner Mißhandlu undZenen ein droher
h 2 a g

Ingenieur Gallus Mißhandlung Aushunge
pn r Neberanſtrengung der Gefangenen ſowie der
Kranken

Generalinſpektor des Etappendienſtes von Bad
Paſcha verantwortlich für die Mißhandlung des
Majors Brett im November 10915

FArmeniermaſſaker

Enver Paſcha früherer Kriegsminiſter en
und die folgenden in ihrer Eigenſchaft als Mitglieder
der türkiſchen Regierung bzw als einflußreiche Mit
glieder des Komitees für Einheit und Fortſchritt wegen
der Niedermetzelung von Armeniern

Talaat Paſcha früherer Großveſir
Djemal Paſcha früherer Marineminiſter und

während des Krieges Generalgouverneur in Syrien
Mazim Dr und früherer Generalſekretär des

Komitees für Einheit und Fortſchritt
Behaeddin Shakiz Dr und Mitglied des

Komitees für Einheit und Fortſchritt
Azmi Bey Dr früherer Polizeichef und General

gouverneur von Benvruth
Bedri Bey Dr und früher Polizeichef
Jsmael Hakki Paſcha genannt TopalGeneral und Departementsdirektor im Kriegsminiſte

rium
Djemal Azmi Wali von Trapezunt

Flür den Fall daß ſie ſich in Deutſchland befinden

Ohne Genehmiqung des Vaters
Das Kronvrinzen Telegramm echt

WTVB Berlin 11 Februar Das Niederländiſche Korr
Büro meldet daß das vor ehemaligen deutſchen Kronprinzen an
die Staatsoberhöupter der a u a Mächte gerichtee Telegramm
in dem er ſich an Stelle der zahlreichen Dentſchen deren Auslie
ferung gefordert wird zur Verfügung ſtellt vollkommen ohne
Vorkenntnis ſeines Vaters des ehemaligen deutſchen Kaiſers
ab geſandt worden iſt

Preußen und die Auslieferungsſtelle
WTB Berlin 11 Februar An die vreußiſche Staatsre

gierung gelangen dauernd aus allen Teilen des Londes und aus
verſchiedenen Krei en der Bevölkerung telegrarhiſche Bitten ſich
energiſch gegen das Auslieferungsbegehren der Entente ouszu
ſprechen Die Stellung der vrevfiſchen Staatsregiervna iſt feſt
elegt durch die Erklärxunag die der vreußiſche Miniſter des
Jnnern am 5 Februar im Reichert abregeben bat und die von
dieſem angenommen worden iſt Dieſe Erklärung lautet

Der Reichsrat als verſaſſungsmäßige Vertretung der
deutſchen Länder bekennt ſich zu dem heute kundgegebenen
Standpunkt der Reichsregierung in der Frage der Auslieferung
von Deutſchen an die Entente Der Reichsrot weit davon ent
fernt geſetzlich ſtrafbare Taten der ordentlichen Unterſuchung
und Ahndung vor deutſchen Gerichten entziehen zu wollen
teilt die Empörung des deutſchen Volkes über die Zumutung
der Entente ihr Hunderte von deutſchen Männern auszuliefern
Der Reichsrat iſt überzeugt daß die Bevölkerung aller deut
ſchen Länder hierbei entſchloſſen hinter der Reichsregierung
ſteht Auch er erklärt mit der Reichsregierung das Verlangen
der Entente für unerfüllbar Der Reichsrat appelliert gegen
dieſe dem deu ſchen Volke angetane Schmach an den Gerechtig
keitsſinn der Welt

Es hat ſich inzwiſchen nichts ereignet was die preu
ßiſche Regierung bewegen könnte von dieſem Stand
punkt abzugehen

Erzberger abermals über die Aus
lieferungsfragze

WTB Berlin 11 Februar Bei einer dem Vertreter der
Chicago Tribune gewährten Unterredung äußerte ſich Reichs

finanzminiſter Erzberger über die Auslieferungsfrage Wie
für die jetzige Regierung ſo wird es für jede nur denkbar an
dere Regierung in Devtſchlond in dieſer Frage nur ein einziges
unmöglich geben Keine Regierung kann gegen den

geſchloſſenen Willen eines ganzen Volkes
irgendeine Maßnahme durchführen

Man hat uns einen Frieden aufgezwungen von ſolcher unge
heuren Schwere wie noch kein Volk der Welt ihn auf ſich nehmenmußte Selbſt bis aufs äußerſte erſchöpit haben wir troſdem die
wirtſchaft ichen Leiſtungen ſo borbariſcher Vrt ſie avch ſnd in
einem Umfang bisber durchgeführt welche die Welt in Stauney
ſetzen müßte Beträgt doch der Wert unſerer wirtſchaftlichen Lei
ſtungen an die Entente nicht wenjger els 44 Milliarden Mark

Jn der Auslieferungsfrage liegt eine Fordervna vor di
einfach nicht erfülli werden karn und derüber iſt die
Entente bei dem uns aufgezwungenen Friedensvertrag nicht im
Zweifel gelaſſen worden Es findet ſich kein Deutſcher der die
Hand zur Durchführung der Ausliefernng bietet Vorausſetzung
einer ſolchen Masnahwe wöre die Schaffung eines eigenen Ge
etzes durch die Na ionelrerſammlung Aber es iſt abſolut un

denkbar daß ein ſolches Ceſetz irgend eine Mehrheit bekommen
würde Es würde olſo auch

die formelle Möglichkeit zum Vorgehen fehlen
Wir hoben vns bereit erklärt Verſonen denen wirklich Kriegsver
hrechen nachgewieſen werden können vor einen Gerichtshof zur
Verantwortung zu iieben und haben der Entente dabei dle Mög
lichkeit geoehen ſch von der vollkommenen Objekivität der Be
dandlyng dieſer Fygelegen keit zu ſüberzeroen Wenn die En
tente ſich de xauf nicht einkaſen wollte ſo wuß dies den Anſchein
erweren als ob es Thr überhaupt nicht ſo ſehr um ein oiekttveg
Arteil in der Schuldfegee ſondern vielmehr um eine Befrſdlgung meßloſer Rachegeffsie zu tun ſei Das Nerlansen der En
tente richtet ſich gegen alles hergehrachte Fecht es iſt keine Ge
genſeiti keit geboten keine odieftive Schuldfeſt enng garaniert
Dos aher widerſpricht dem Rechtsempfinden und dem Rechtsbe
wukt ein aller ziviliſſerter Nationen Jm übrigen zeigt auch
ſchon die Ausſtellung der Liſte

von welchem Geiſte ſie getragen iſt
Man hat dem dertſchen Volk ungeheure Laſten aufgebürdet ar
denen unſere Enkel ſchwer tragen müſſen Alles hot mon vns ge
nommen will man vnſere Ehre aber in dieſer Weiſe antaſten ſo
würde dies Folgen nach ſich zieben die heute noch kein Menſch
in ihrer ganzen Wucht und Größe überſehen kann

Der Sieg gegen die engliſchen Bedenken
WTB Amſterdam 11 Februar Drahtnachricht

Daily News meldet aus Paris über die Ereigniſſe vor
der Abſendung der Auslieſerungsliſte nach Berlin daß im
Rat der Botſchafter ein zäher Kampf mit Bezug auf die
Liſte ſtattgefunden habe der mit der Niederlage der
britiſchen Vertreter endete Millerand über
zeugte den Rat der Votſchafter daß die Liſte unverändert
nach Berlin geſandt werden müßte Er ſagte wenn man in

würden die DeutſcheR n rerla daß
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Wenn der britiſche Standpunkt angenommen werde bedeute
dies daß ſeine Millerands Erklärung in der Kammer daß
der Friedensvpertrag wie er unterzeichnet und ratifiziert
worden ſei durchgeführt werden müſſe desavouniert würde

die Entente Finſchuldigungen gegen den ehemaligen
Großherzog von Heſſen

WTB Darmſtadt 11 Februar Die Franzoſen ſollen als
Grund für die Aufnahme des ſeitherigen Großherzogs von Heſſen
in die Auslieferungsliſte Plünderungen im Schloſſe Movencourt
und Erpreſſungen gegen die Zivilbevölkerung im Jahre 1917 an
gegeben haben Hierzu erfährt WTV von zuſtändiger Seite

1 Der Großherzog verließ Moyencourt am 5 Auguſt 1915
und hat es ſeitdem nicht wieder betreten 2 Der Großherzog
und der Stob haben niemals im Schloſſe Moyencourt gewohnt
ſondern in der dortigen Zuckerfabrik 3 Das Schloß diente
einem Teil des Generalkommandos des 18 Armeekorps als
Interkunft und iſt von ihm ebenfalls im Jahre 1915 wenige

Wochen nachdem der Großherzog Monencourt verlaſſen hatte
geräumt worden als das 18 Armeekorps auf einem anderen
Teile der Front eingeſetzt wurde 4 Der Großherzog war mit
ſeinem Stabe dem Generalkommando des 18 Armeekorps zur
Vervfleoung zugeteilt weshalb irgendwelche Anforderungen an

die Zirilbevölkerung von ſeiner Seite nicht mehr geſtellt wor
den ſind 5 Nach dem 5 Auguſt 1915 hielt ſich der Großherzog
nur noch einmal längere Zeit an der Front auf und zwar 1916
vor Verdun Von da an hatte er ſich ausſchließlich zu kurzen
Beſrchen heſſiſcher Truppenteile nach Frankreich und Belgien
begeben

Miniſterpräſtöent Hirſch über die Stimmung
im Weſten

WTB Berlin 11 Februar Miniſterpräſident Hirſch der
von ſeiner Rbeinlandreiſe zurückgekehrt iſt die er in Begleitung
von vier preußiſchen Stratsminiſtern unternommen hatte äußerte
einem Mitarbeiter des WTVB gegenüber unter anderm folgendes

Wir baben uns bemüht die Stimmung im Lande kennen zu
kernen Zwei Erkenn ni e möchte ich vor allem feſtholten ein
mal die rheiniſche Bevölkerung leidet unter der Herrſchaft der
Beſotzungstruvpen ganz außerordentlich ſchwer Der ſeeliſche
Druck der auf ihr laſtet iſt auf die Dauer einfach unerträglich
Und ferner die übergus ſtarke Belaſtungsprobe der die vater
ländiſche Eefnnung der Rheinlender in die er Zeit der Fremd
herrſchaft ausgeſetzt iſt iſt von der Bevölkerung bisher glänzend
überfonden worden Jch habe zu meiner gaufrichtiren Freude
feſtſtellen Fönnen doß die ganz gewaltiee Maſſe der Rheinländer
von den ſeparatiſtiſchen Strömungen immer deutlicher abrückt
le Veteuerungen der Sonderbündler die die Vevölkerung glau
ben wachen wollen daß ſie nur gegen das reoktionäre Preußen
kömpfen ober den deutſchen Charakter der Rheirlande nicht an
taſten wo ren können berte viemonden wehr über den wahren
Sochverkalt hinwertäuſchen Mir Faben weiter geſ ehen daß die
Politik der Franzoſen äußerſt geſchickt iſt und daß Fe entſvrechende
ſhegenmaknahmen notwendig macht Die vreußi ſche Staotsre
gierung iſt feſt erſchloſſen alles zu tun um jeden Reſt der Miß
timmung in den Rheinlanden zu beſeitigen Sie wird dafür ſor
gen doß es in dieſer Hinſicht nicht bei Verſprechungen bleibt Jch
böbe deshalb den Auftrag gegeben alle Wünſche in Form einer
Denkſchrift nach Reſſorts getrennt zuſommenzuſtellen Das
Stoatsminiſterium wird vnverzüolich zu ihr Stellung nehmen und
teilweiſe auch in geweinſamer Sitzung mit der Reichsregierung
die notwendiren Entſchließungen treffen Nlloemein verlange
man in den Rbeinlanden daß wir öfter herüberkommen um den
ſtändigen Gedenkenanstauſch mit der dortigen Bevölkerung zu
ſichern Jch hoffe daß wenn wir das nöchſte Mal im Rheinlande
ſein werden man drüben bereits geſehen hoben wird daß in
Berlin alles geton wird um den rheiniſchen Brüdern in dieſer
ſchweren Zeit nach Kräften zur Seite zu ſtehen

Artikel 1 der Wucherverorönung rechtsungiliig
WT7 W Perkin 11 Februar

Landgerichts II bat ſich beute dahin entſchieden daß Artikel 1
der Wucherverordnung der ch mit der prozeſſuglen Rege
lung des Wucherverſahrens beſchäftigt rechtsungültig iſt

Die Botſchafter Konferenz für Unterſtützung
Oeſterreichs

WTB Wien 11 Februar Das Korr Büro erfährt aus
Paris Vor der Bot ſchafterkonferenz unterbreitete Stagtsſekretär
Reiſch u a folgende Anregungen 1 Möge man Oeſterreich
einen langfriſtigen Kredit für die Wiederaufrichtung ſeiner Wirt
ſchaft gewähren entweder durch die olliierten Regierungen un
mittelbar oder durch Ermächtigung und Ermytioung ven Banken
und Pankiers zu ſolchen Transaktionen mit Oeſterreich 2 Soll
zrr Sicherung der Verzinſung und Tiloung dieſes Kredits die
Geſamtkeit der nach Artikel 197 des Friedensvertrags zur Ver
iügung der Entente ſtehenden Einnohmequellen Ooſterreichs ber
ongeroren werden 3 Soll zur Ueberwachung des Dienſtes dieſes
Kredites ſchon jetzt eine Section Autrichienne de la Commiſſion
des Réaparations eingeſetzt werden

Ausland
Lloyd Georges gekündigtes Vertrauen

Amſterdam 11 Fehruar Times ſchreibt zur Rede Lloyd
Heorges die Notion habe aufgebört ihm und ſeinen Anhöängern
Vertrauen entgegen ubringen So ſehr auch Perſonen verſchie
dener rolitiſcher Richtungen in den fundamentalen Fragen an
derer Weinung ſeien als Asquith ſo wolle man ihn doch wieder
im Parlament ſehen Man hoffe daß die Wähler von Pajsley
die e all eits geberte Hoſfnung nicht enttärſchen werden Die e
Aeußerungen des Plaites ſind auffällig wenn mon bedenkt daß
der Fall Noquith und ſeine Grſetzung durch Lloyd George im No
vemher 1916 hauptſächlich das Werk der von der Times ge
führten Fehde war

alle und Umgebung
Halle den 2 Februar 1920

die neuere Geſchichte Rußlands
Reortragin der Reihe der Auslandsſtudien

Der vierte Vortrag im Rahmen der Vorträge über Rußland
die von der Kommiſſion für Auslandsſtudien an der hieſigen
Univerſiät veranſtaltet worden ſind behandelte das Thema Die
neuere Geſchichte Rußlands Herr Geheimrat Prof Dr Stern
war der Portragenda

Unter der neueren Geſchichte Rußlands verſteht Herr Prof
Dr Stern die Geſchichte ſeit der Thronbeſteigung Alexanders II
des Reforwators auf dem ruſſiſchen Zarenthrone Er ſuchte wieder
gutzuwachen was durch die Mißwirtſcheft unter ſeinem Vor
gänger Ni elaus verderhen worden war Am 19 Fehru ar

T u er 7 Leibeigenſchaftur e den Bauern das Land zwar nicht ver önlich ober doals G etrded e it überlaſſen wurde dieſe einſchneidende Aer

ordnüng ſoll e die ſchwerwiegendſten Folgen für das Reich haben
Die Grobgrundbeſitzer deren Reichtum bis dahin in der Zahl der
et agger beſte nden bat ſahen ſich genötigt von der Rotural
zur Geldwirtſchaft überzugehen Ueber 1 Milliarden Rubel hat
der h bei den Vanlen entliehen und daeheure Summe iſt ſa avt wie ganz uerlgrengegangen Für d

Dos Wuchorgericht des

Bauern bedeutete die Befreiung ebenfalls ein Dangergeſchenk da
bei dem Gleichheitsfonatismus der Anteil dis einzelnen an Grund

de n infolge des Wachstums der Eemeinde immer geringer
wurde

Das beſte Reſultat hatte die Rechtsreform durch die ein an
geſehener und unbeſtechlicher Richterſtand geſchoffen wurde Erſt
in der Reaktionszeit vnter Alexander III und Nikolaus II ſank
dos An ehen der ruſſiſchen Rechtſprechung mehr und mehr Eine
Reform der Verwaltung die ſich unter Nikolaus I völlig un
fähig erwie en hatte wurde von der Jntelligenz von den Weſt
lern dringend gefordert Aber was konnte der Zar gegen die
Oppoſition der übermächtigen Bürokratie und der Slawevhilen
ausrichten Als er am 1 März 1881 ſchließlich doch den Verfaſ
ſungsentwurf unterzeichnete fiel er Mörderhänden zum Orfer

Nun ſetzte die Re aktion in vollem
Reaktion die die blutige Revolution von 1905 die der Redner
ſelbſt als Augenzeuge mit erlebt hat hervorrief und mit Hilfe
der Earden auch wieder niederſchlug in Wahrheit aber niemals
beſieg e Trotz der ſchlimmſten Verfolgungen arbeiteten die Sozi
aliſten ungbläſſig an ihrem Werke ihnen konnten die Reformen
die das Zerentum ſich unter dem Druck der Verhältniſſe hatte ab
ringen laſſen nie und nimmer genügen Da brach der Krieg aus
und mit ißm broch die Todesſtunde des Zarentums an Als am
10 März 1917 die Duma ein dringendes Telegramm an den Zaren
ſandte mit der Forderung einer ausreichenden Parlamentariſierurg
nohm die Straße die Herrſchaft in die Hände Die Duma hotte
die Verantwortung aber die Macht beſaß der Petersburger A
und Rat durch dieſe Zwieſpältigkeit der Organiſation wurde
der Todeskeim in die bürgerliche Repolution gelegt Jm No
vember 1917 errang der Bol chewismus den Sieg nicht weil er ſich
auf die breiten Maſſen ſtützte ſondern weil eine tatkräftige Min
derheit vor nichts zurückſchreckte Man hat dem Bolſchewismwus
ein früöhes Ende prophezeit und ein Bolſchewiſtenführer hat ſelbſt
einmal ge agt der Bolſchewiswus ſei lange tot es fehle nur
noch jemand der ihn begrabe Er wird ſich aber noch lange halten
wenn kein Anſtoß von außen her kommt aus ſich ſelbſt herous wird
er nach des Vortragenden Anſicht niemals zuſammenbrechen

Die Ausführungen des Redners wurden mit ſtarkem Beifall

belohnt H BMilitäriſche Beſichtigung Heute vormittag trifft der Ober
efehlshaber des Reichswehrgruppen Kommandos I General d

J v Lüttwi tz zu kurzem Aufenthalt in Halle ein Er wird
um 1 Uhr mittags auf dem Exerzierplatz hinter der Roßplatz
kaſerne eine Beſichtigung der Reichswehrtruppen Halles vor
nehmen

Perſonalveränderungen im Berirke des Oberbergamts in
Halle Beim Oberbergamt wurde der Berarat An on
Erdwann zum Oberbergrat ernannt und ihm die Stelle eines
techniſchen Mitaliedes endgültig übertragen Dem Oberhergamt
wurden überwieſen der Berainſfpek or Danckwortt vom Berg
repier Tarnowitz als techniſcher und der Gerichtsaſſeſſor Brand
als rchtskundiger Hilfsarkeiter An die Stelle des erkrankten
und am 1 34 1920 in den Rub

1

Ruheſtand treienden Salinendirektors
Oberberarats Hilgenfeldt beim Salzamt in Dürrenberg tritt
endgültig der Oberkergarat Wolff von der Berginſpektion am
Nammelsberge Verſetzt wurden der Borginſpeltor Bergrat
Harte von der Berginſpektion Rüdersdorf an das Bergrevpier
Frankfurt a O der Berginſpektor Ludwig von der Berginſpek
tion V zu Sulzbach an das Bergrevier Naumburg der
Schicht meiſter Bergold vom Salzamt in Hohenſalza an das Salz
amt in Dürrenberg und der Berarevier ekretär Schneider
vom Bergrevier Oſt Beuthen an Stelle des verſtorbenen Berg
revrierſekretörs Körner an das Bergrevier Nordhauſen Stolberg
Leiherem Berarevier wurde der Bergaſſeſſor Koch als Hilfs
arbeiter überwieſen Ernannt wurden die Beraaſſeſſoren Kerk
ſieck beim Salzamt in Dürronberg und Franz Erdmann im Berg

r Weſt Halle zu Bergin pektoren die Bergreferendare Otten
Pſntta Hermann Wächter und Schlauch zu Beragaſſeſſoren der
Hivilanwärter Prautzſch zum Schichtmeiſter und der eiger
Haufen zum Fahrſteiger bei der Berginſpoltion in Staßfurt der
Oberſteiger Wagner von der Bergin pektion II zu Zaborze zum
Einfahrer im Bergrevier Zeitz der Steiger Dantz von der Berg
inſrektion zu Vienenburg zum Einfahrer im Bergrevier Oſt
Halle und die Bergbaubefliſſenen Tmmendorf und Kunckel zu
Bergreferendaren

Zentralſtelle zur Unterbringung erholungsbedürftiger deut
ſcher Kinder in der Schweiz Wie uns Herr Prof Abderhalden
mitteilt kehren die om 17 Dezember nach der Schweiz gereiſten
Kinder am 13 Februar zurück Der Zug trifft nachmittags 5 Uhr
t Halle ein und wird auch mehrere Hallenſer Kinder zurück
ringen

rn o

Händelloge Halle Deutſcher Druidenorden Die ſchwediſche
Reichs Großloge hat dem deutſchen Druidenorden den Betrag
von 9740 Mark überwieſen zu dem Zweck den Notſtand der deut
ſchen Kinder druidiſcher Eltern vorzugswei e elternloſer Kinder
zu erleichtern Für dieſen Beweis echt druidiſcher Geſinnung ſei
der ſchwediſchen Reichs Großloge herzlicher Dank zum Ausdruck
gebracht

Das Verdienſtkreuz für Kricgshilfe wurde verliehen dem
erſten Oberwärter bei der Piychiatriſchen und Nervenklinik Sut
ter dem Pförtner der Augenklinik Zehnsdorf dem Diener
heim Landwirtſchef lichen Jnſtitut Vernt und den Univerſitäts
Garlenarbeitern Mennecke und Vetter

Flustechniicher Verein Hölle und Umgebung Am Freitag
abends 8 Uhr hält Herr Fliegerleutnant Reckel im St Riko
laus einen Vortrag über Photograrhie aus dem Flugzeug und
ihre PVernendungsmöglichkeiten für friedliche Zwecke Photoapläne
uſw Gäſte und Jntereſſenten ſind willkommen

Provinzial Kachrichten
Der preußiſche Veraſſungsausſchuß zur thüringiſchen

Frage
Von geſchätter Seite wird uns geſchrieben
Dem Verfaſſungsausſchuß der Preuß Landesverſammlung

lag Cnde Januar eine Reibe von Eingaben aus dem von Groß
thüringen begehrten preuß Gebiee vor z B aus Erfurt
Schmallalden Schleuſingen Ziegenrück die ſich gegen Tren
nung von Vreußen und Einverleibung in Thüringen wen
den Dex Aus chuk und auf ſeinen Antrag die preußiſche Landes
verſawmlung überwies die Einaaben der Regierung zur Berüd
ſichtigung und mit dem Erſuchen Anträge auf Abtrennung
preußiſher Gebietsteile zur Schaffung größerer Staatsgebilde
abzulehnen

Die aroße Anzahl der Eingaben beweiſt daß die vreuß Be
völkerung unter keinen Umſtänden von Preußen laſſen will
unter deſſen Verwaltung ſie an dem Aufſchwung Prrußens ſo
berartagerzen Anteil genommen hat Der Beſchluß Landes
verfammlung iſt zu begrüßen er wird Eindruck auf die Regierung
zu machen nicht verfehlen darf uns Preußen aber keineswegs
einſchläfern wir müſſen vielmehr nach wie vor wachſam bleiben
Es ſei in die Erinnerung zurückgerufen daß es einer der erſten
Beſchlüſſe am 9 12 19 des Thüringer Volksrates war eine
Kommiſſion zu Verhandlungen über die Abtretung vreuß Ge
bictes an das geplante Großthüringen einzuſetzen Ferner ging
ror karzern dem Volksrot ein von Vertretern aller Parteien
unterſchriehener Antrag zu wonach der aatsrat erſucht werden
ſoll bei der Reichsregiernng dahin mit aller Energie zu wirken
daß neu einzurichtende Reichebehörd n für die Thür Staaten
wie vas checkamt die Thür Direktion für Elektrizitätswirt
haft u deral auch in den der thür Gemeinſchaft ang hörenden
Sagen ihren Siß haben Da es als ausgeſchloſſen gelten kann
daß Reichsbehörden allein für ein ſo kleines Gebſef wie es die
tüir Gemeinſchaft umfaßt eingerichtet werden beſteht die Ge
jehr das zur Erweiterung und Abrundung hlerzu die anliegenden

oder eingoſchloſſenen vprerh eila geſchlagen werden wig

Umfenge ein e

es mit den vreuß Erflaven für das thür Landesfinemamt in
Rudolſtadt bereits geſchehen ſoll Für uns Preußen kann es da
her nach wi vor nur beißen Immer auf dem Poſten ſein und
jeden Verſuch uns an Thürinden oder auch nur an eine thür
Behörde anzuglicdern zurüdgweiſen
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Mogdeburg 11 Februar Die Grade Motorwerke
ſind durch einen gewaltigen Brand vollſtändig zerſtört worden

4 Gera 11 Februar Konzeſſionszwang fürKinos Jn drei mit eldeutſchen Bundesſtaaten Reuß
Schwarzburg Rudolſtadt und Gotha iſt von den Volksvertre
tungen eine Regierungsvorloge angenommen worden durch die
die Erlaubnis zum Betriebe eines Kinos von Bedineungen ins
beſondere davon abhängig gemacht werden kann ob in einer
Gemeinde mehr Lichtſpieltheeter vorhanden ſind als den ört
lichen Verhältniſſen urd Bedürfniſſen entſpricht Die e Ge ere
widerſprechen der Reichsgewerbeordnung die einen Konzeſſions
zwang für Kinos nicht kennt und ſind deshalb rechtsungültig
Wie Der deutſche Film meldet haben die Berliner Filmorg
nifationen bereits bei der Reichsregierung Vorſtellungen erhoben
und gebeten die Auserkraftſetzung oder Zurückziehung der G
ſetze zu veranlaſſen

Münden 11 Februar Ein moderner Moſes
Ein eigenartiges Erlebnis hatte bei dem jüngſten Hochwaſſer
ein Säugling aus Beverungen der mit iner Solzwiege
von den Waſſerfluten ergriffen wurde und
trieb ehe man es verhindern konnte Das merkwürdige Fahr
zeug geriet in die Strömung der Weſer und ſo gondelte der
Hemdenmatz in ſeinem ſchaukelnden Schifflein wie weiland der
in den Nil ausgeſetzte kleine Moſes auf dem Strom dahin Erſt
beim Dorfe Blonkenau gelang es dem Fährmann nach heißem
Bemühen die Wiege und ſeinen lebenden Jnhalt der hochogehen
den Flut zu entreißen und an Land zu bringen Das Kind
dem die abenteuerliche Waſſerreiſe nicht im geringſten geſchadet
hat iſt inzwiſchen ſeinen beſorgten Eltern wieder zugeſtellt wor

vermiſchtes
Der Veraſturz vei Lech Der bei Lech am Rhein ſeit der ket

ten großen Ueberſchwemmung drohende Bergſturz beginnt nun
wehr einzutreten Einige der ſeit Wochen gerzumten Häuſer
wurden durch herabgehende Felsmaſſen ſchwer beſchädigt und
fran rechnet nunmehr täglich damit daß der Bergſturz in vollem
Umfange erfolgen wird da die klotizgpen Riſſe ſich ſichtlich ſtark
erweitern

Der ſchon lange beabſichtigte Betrieß der ſogenannten Berliner
Schlefwogenhotels die zur Milderung der Hotelzimmernot einge
richtet werden ſollen kann nunmehr eröffnet werden Es ſind
zunächſt zehn Schlafwagen auf dem Militärbahrhof in Schöne
berg und ſechs Wagen auf dem Anhalter Bahnhof fſir das reiſende
Publikum zur Verfügung geſtellt worden Da jeder Wagen 20
Schlafplätze aufweiſt ſo ſtehen im ganzen 320 Betten zur Ver
fügung Jn Kürxze werden auf den anderen Berliner Bahn
höfen noch 17 weitere Wagen in Dienſt geſtellt werden

Einen ſadiſtiſchen Zug bekunden Räuberbanden die in denGegenden des oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirks ihr Unweſen trei
ben Sie berauben ihre Orfer jeglicher Bekleidung und ſchicken
ſie nackt fort Zwiſchen männlichen und weiblichen Perſonen
mochen ſie dabei keinen Unterſchied Am Ausgang der Stadt
Königshütte wurde auf dieſe Weiſe ein Brautpaar völlig ent
kleidet Jm Rybniker Bezirk wurde eine junge Kloſterſchweſter
völlig ausgezogen Die Burſchen ſchlugen ſie dann noch und
rieten ihr ſchleunigſt nach S zu gehen damit ſie ſich erſt nicht
erkälte Junge Mädchen die von den Männern ihrer Kleider
vberaubt worden waren blieben trotz der Kälte oft ſtundenlang
in den Feldern verſteckt bevor ſie ſich auf den Heimweg getrauten

Verhaftung eines Stadtverordneten Der Stadtverordnete
früheres Mi glied des und Rats Klabunde in Belgard
Regbez Köslin wurde wegen eines Sittlichkeitsverbrechens

verhaftet Er hatte ſich gewaltſam nachts Eingang zur Wohnung
einer älteren Dame verſchafft Der Stadtverordnete Klabunde
ſteht im Alter von 24 Jahren

C

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Beröffentlichungen enter diejer Uederſchrtſt ädernimmt die

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIauf Grund des 21 Abi 2 des Vreßgeſezes dw voßen Unfange
der Erniender verantwortlich

FAnſtellung der Kriegsbeſchädigten
Zweck die er Zeilen ſoll nicht ein Vorwurf für Volksvertretes

und Stadtverordnete ſein ſondern ein Erſuchen an ſie dem Ge
ſetz ouch Eingeng zu verſchaffen Es heißt der Dank des Vater
landes iſt euch gewiß doch den verlangen nur wohl dieWenigſten und auch kein Bemitleiden Wir verlongen nur wa
das Geſetz will das Recht auf eine Anſtellung um die
Familie die man vor dem Kriege gut erhalten hat jetzt nicht
Not leiden zu laſſen braucht und für das Alter ein ſicheres Unter
kommen Die Zeiturgen bringen von Zeit zu Zeit den Hin
weis auf das Geſetz und machen Behörden uſw auf die Pflicht
daß auf 50 Beſchäftigte ganz gleich ob Beamte
Angeſtellte Arbeiter oder weibl Beſchäftigte
ein Schwerbeſchädigter einzuſtellen iſt Zur Ehre
der Volksver reter und Stadtväter ſei es geſagt ſie nehmen ſich
in Wert und Sqriſt in der Oeffentlichkeit der Kriegsbeſchädigten
an Doch Theorie und Praxis ſind auch hier zweierlei Nur mit
Worten wird dieſen nicht geholfen Z B auf ein Geſuch beim
Magiſtrat um Anſtellung erhält man die Antwort Es iſt alles
beſekt und arch der Arbeitsnachweis für Kriegsbefchödigte 3
die Antwort Beim Magiſtrat iſt keine Stelle frei Ob aber
Geſets reſtlos nachgekommen iſt damit nicht feſtgeſtellt

Hat nun auch nur einer von den Stodtvätern einmal ſie
überzeugt und Erkebungen angeſtellt ob der Magiſtrat dem Be
ſchluſſe der Stadtverordneen Verſammlung für die weiblichen
Angeſtellten ſind Kriegsbeſchädigte anzuſtellen in allem nachge
kommen iſt Wieviel beſchäftigt die Stedt überhaupt und wre
viel muß ſie nach dem Eeſetz einf en Wie viel ſind ſeit dem
Beſchluß der Stadtvererdneten Verſammlung eingeſtellt
wie viel müſſen noch eingeſtellt werden glaube nein Fur
die Herren geordneten der Nationalver ſammlung gilt das
ſelbe für die Beſchäftig en bei der Regierung Landes und An
geſtellten Verſicherung Landrotsämtern Feuerſozietät Gerichte
uſw Was nützt der großen Anzahl von Kriegsbeſchäödigten daß
man verſſchert es wird für euch alles getan wenn die Kontroſeer die Ausführung fehlt daß reſtlos nach dem Geſetz verfahren
wird

Die Kriegsbeſchädigten müſſen ſich mit dem ihnen gewordenen
Beſcheid zufrieden geben ſie haben keine Gelegenheit und
allen Dingen kein Recht den Rachweis zu prüfen E 7
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zas volitiſche Abſicht Will man der Jugend vorenthalten daß trotz aller parteipolitiſchen Siteitigtaten einen

von der Natur geſchaffenen Felsgrund gibt z dem wir uns
wieder zuſammenfinden könnten unſer Menſchentum unſer
Deuitſchtum unſer Vaterland Allerdings könnte man ſagen
Wenn die Derſtellung hier wirklich verſucht hätte die Kinder
geſinnung in der Richtung nach der äußerſten Linken ein wenig
politiſch zu beeinfluſſen ſo hat fie das reichlich wieder ausge
atichen durch kräftige Uebung der Jugend in dem der äußerſten
Rechten ſo oft als Hurrapolitik angehängten Hochrufen auf einen
Retter und Befrejer des Landes

Die vielen Tertkürzungen mögen vielleicht teilweiſe
betriebsmäßig bedingt geweſen ſein aber man zzrf doch nicht
ſo kürezn daß der Zuſammenhang geſtört wird So ſtand Tells
Es kann der Fröm nicht in Frieden bleiben auser

halbieder Verbindung Und nicht kürzen ſollte man ander Mühe innere Seelentämpfe durch Gebärdenſpiel zum Aus
druck zu bringen nicht an der Würde der Auffaſſung des Stückes
und nicht an der Werteinſchätzung der Zuhbörerſchaft Leutholds
Witz mit dem Hutt wurde von den Kindern einfach als

albern emrfunden und wenn die Kinder lachten ſo beweiſt
das nur die Wahrheit des Koruches Mit Kindern
brauchſt du dich nicht kindiſch zu gebärden wieſollen ſie wenn du ein Kind biſt Männer werden Die Würde
verletzten auch die vielen Textunſicherheiten denn bei der oft
maligen Wiederholung von Tell in letzter Zeit kann ein Ver
ſagen des Sedächeniſſes nicht als Grund für die Stichwortunſicher
heit gelten

Alles in allem Man mus als Lehrer ſehr treu arbeiten
ſollen die Weiheſtunden die die Kinder beim Beſprechen von
Tell in der Klaſſe gehäbt haben nicht durch derartige Theater

rufführungen beeinträchtigt werden es wäre aber höner die
Aufführung ſeste der Schularbeit die Krone
auf

Es iſt mir eigentlich unverftändlich wie man in einem Staatedeſſen Bürger ſich durch blutige Opfer Rechte erkämpft haben es

gleich Eeßler noch wagen darf ietzt keine Zeit zu haben um
gewiſſe Rechte abzuwägen die auch das Volksſchulkind hat alsMenſchenkind und als Kind eines halliſchen Steuerzahlers

Pollach Volksſchullehrer

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Deckung des deutſchen Wollbedarfs

Auf eine Anfrage des Abgeordneten Henke machte der Reichs
wirtſchafts miniſter folgende Mitteilungen

Der Wollbedatrtf der deutſchen Jnduſtrie wurde
vor dem Krieg nur zu etwa 6 Prozent jetzt der verminderten
Leiſtungsfähigieit der Jnduſtrie entſprechend wird der Wollhbe
darf zu etwa 15 Prozent aus der heimiſchen Wollerzeugung ge
deckt Der Reſt mit früher 94 Prozent jetzt 85 Prozent muß aus
dem Ausland eingeführt werden Da hiernach die Verſorgung
der heimiſchen Bevölkerung mit Betleidungsſtücken und die Be
ſchäftigung der Wollinduſtrie im weſentlichen vom ausländiſchen
Rohſtotfbezug abhängt ſelbſt wenn Erſatzſtoffe hierfür herange
zogen werden mußte die Einfuhr freigegeben werden Die not
wendige Folge war die Aufhebung der Höchſtpreisbeſtimmungen
Dieſe Beſtimmungen konnten auch nicht nur für die inländiſche
Wolle aufrechterhalten werden da eine Niedrighaltung der
Preiſe im Jnland nur bei ſolchen Rohſtoffen möglich iſt bei denen
das Jnland nicht zum ganz überwiegenden Teil auf ausländi che
Einfuhren angewieſen iſt Eine ſolche Preisfeſtſetzung würde
ſchon dadurch unwirkſam werden weil es techni ch undurchführbar
iſt durch die einzelren Verarbeitungsſtadien der Wolle in der
Spinnerei Weberei Appretur Konfektion uſw bei verſchiedenen
Preiſen der Auslands und Jnlandswolle die Kontrolle aufrecht
zuerhalten

Die Ausfubr von Wolle iſt verboten Wenn gleich
wohl Wolle nach dem Ausland verbracht werden ſollte ſo handelt
es ſich dabei um ſtrafbare Verletzung des Ausfuhrverbots Es
ſind Maßnahmen im Gange um ſolche Zuwiderhandlungen unter
erhöhte Strafe zu ſtellen

Zukunftspläne des Stahlwerkeverbandes
Daß der Stahlwerksverband nach dem Zuſammenbruch der

deutſchen Volkswirtſchaft und nach dem Ausſcheiden der zehn ſüd
weſtdeutſchen lothringiſch luxemburgiſchen und Saarwerke nicht
mehr zu holten war darüber war man ſich in den beteiligten
Kreiſen nicht lange im unklaren Die Ver uche die man regie
rungsſeitig machte um ihn wenigſtens vorläufig noch über Waſſer
zu halten haben denn auch wenig Erfolg gezeigt zumal zwei
aroße rheiniſchweſtföliſche Werke mit Ende des verfloſſenen Jah
res ihren Austritt erklärt hatten und trotz der Bemühungen ſie
noch für einige Monate bei der Stange zu halten auf ihrem
Standrunkt verharrten Was denn vom Stahlwerksverband
unter dem Druck der Regierung heute noch übrig geblieben iſt
iſt ein Torſo der ſeinen Zweck nicht mehr erfüllt

Die Werke kehren ſich wie wir der Rhein Weſtf Ztg ent
nehmen beiſpielsweiſe gar nicht mehr an die Prelsfeſtſetzungen

es Verbandes und erſt recht nicht daran ob dieſe von der Regie
rung genehmigt werden oder nicht Die Rheiniſchen Stahlwerke
verkaufen vollſtändig freihändig durch die Händler
gruppe Wolff ſoweit es ſich um Träger und Formeiſen handelt
und laſſen die Verrechnung nicht mehr durch den Stahlwerks
verband vornehmen Das einzige wozu ſie ſich verſtehen iſt das
ie die Preiſe des Stahlwerksperbandes nicht unterbieten Der
nominelle Beſtand des Stahlwerksverbandes der durch die Re
gierung verfügt worden iſt läuft am 31 März ab Der frei
ändige Verkauf iſt aber vom 1 März ſchon geſtattet Man
möchte nun die Organiſation nicht ganz auseinanderfallen laſſen
und hat deshalb die Abſicht wenigſtens das Gebiet der Eiſenbahn
materialien noch zuſammenzuhalten da es ſich hier um einen
aroßen feſtumeahmter Abnehmerkreis handelt Bisver ſchienen
auch alle Werke mit Einſchluß der Rheiniſchen Stablwerke damit
inverſtenden zu ſein nach der Auflöſung des Stahlwerksver
bandes für dieſe Eiſenbabn materialien die Verkaufsgemeinſchaft
beſtehen zu laſſen Das ſcheint auch nun verwirklicht werden zu
ſollen durch einen beſonderen Vorſchlag den die Rheiniſchen
Stahlwerle hinſichtlich einer ſolchen Verkoufs gemeinſchaft machen
und der am 10 Februar in der Verſammlung der Stahlwerks
beſiber zur Beratung ſteht Man will in dieſer Verkaufsgemein
haft anſcheinend nicht nur das Eiſenbahnoberbau
naterial ſondern auch das geſamte dazugehsrige Kleineiſenzeug hineinbeziehen ſodaß alſo des ge
ſamte für die Unterhaltung und den Betrieb der Eiſenbahnen
notwendige Material von dieſer Verkaufsgemeinſchaft bezosen
werden wßte Jnwieweit dieſer Plan in ſeiner Ausdeßnung ſich
rer wirklichen laſſen wird allerdings noch dahin Allan groß
ſind die Reigungen für e engeren Zuſammenſchluß nicht

Vom Braunkehlenmarkt im Januar 1920
Im Monat Januar war die Beſchäftigung im mitteldent

ſchen Braunkohl im allgemeinen beſſer als im Vor
monat und auch beſſer als im Januar 1919 Gewiſſe Förderaus
fölle wurden durch lokale Urſachen bedirgt ſo konnfen monche
Fruben des Kaſſeler Bezirks nicht voll fördern aus Mangel an
Steinkohlen für den Lokomotiobetrieb Die unter e

Zwangsver waltung ſtehenden und in 3 Schichten ununterbrochen

t
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4 unter 10 00 Mk Nennwert drahtlich der Kundſchaft zu melden

e Kohlenmangel machte auch in dem
l eit erforderlich Dieſe wurde von denArbeitern in größerem Umfange als bisher geleiſtet wegen der

vom Reichsarbeitsminiſter durch Erlaß vom 31 Dezember v J
den Bergeorbeitern für das Verfahren von Ueberſchichten in Aus
ſicht geſtellten Sonderzuweiſung von billigen Lebensmitteln ins
beſondere Fett Zu Arbeitseinſtellungen größeren Umfanges iſt
es in dem Verich smonat nicht gekommen Der hartnäckige Streik
auf den LeipzigDölitzer Kohlenwerken wurde am 21 Januar
durch Gewährung eines Leiſtungszuſchlages auf die Förderung
und bei gleichzeitiger Anerkennung des Tarifvertrages durch die
Velegſcheft beigelegt Auf der Grube Haidbof der Bayeriſchen
Ueberlandzentrale kam es zu Arbeitseinſtellungen wegen
der im Einverſtändnis mit dem Betriebsrat von der Werkslei
n vorgenommenen Entlaſtung von 2 Arbeitern Die Beleg

ſchaft forderte zunächſt eine Umwandlung der Entlaſſung in eine
1ätägige Kündigung Nachdem dieſe ſeitens der Grube zuge
ſtanden war verlangten die Streikenden die Wiedereinſtellung
der beiden Arbeiter Beſondere Betriebsſtörungen aus Anlaß
des Streikes machten die Anforderung der Techniſchen RNothilfe
und Truppen der Reichswehr erforderlich Die günſtigen Folgen
dieſer Maßnahme beſtanden in einer ſefortigen und bedingungs
loſen Wiederaufnahme der Arbeit ſeitens der Belegſchaft

z Der außerdrdontrie
Berichtsmonat Ueberar

Ankauf deutſcher Stärkefabriken durch die Amerikaner

Aus Deſſau wird gemeldet Der amerikaniſche Maizenakon
zern hat die Stärkefabriken Klebekmueller in Gräfenhainichen
Max Egsertin Halle und Gebrüder Puppe in Zerbſt ge
kauſt Mit der großen Fabrik von Dueben Schmidt Bunge
ſtehen die Verhandlungen vor dem Abſchluß Der Konzern be
abſichtigt die Fabrikbetriebe durch Anlage einer Maisentölungs
fabrik zu erweitern Generaldirektor Direks vom Konzern er
klär e die Amerikaner wollen große Mengen Mais nach Deutſch
land liefern deſſen Bezug den genannten Firmen kaum möglich
geweſen wäre

Börſenſtimmungsbild
Berlin 11 Februar An der Börſe machte unter Fort

wirkung der bisher treibenden Einflüſſe die Aufwärtsbewegung
faſt durchgängig teilweiſe bedeutende Fortſchritte Stürmiſche
Nachfrage herrſchte unvermindert für Papiere für die eine Ver
wertung gegen ausländiſche Valuta in Frage kommt ſowie für
Kolonialwerte und ausländiſche Aktien Deutſche Kolonialan
teile waren wieder ziemlich 1000 höher Kanadaaktien über
ſchritten mit 200 Prozent Beſſerung den Kurs von 2000 Otawi
minen gewannen 100 Schantungbahn über 50 Prozent Am
Montenwerkt war die Bewegung nicht gleichmäßig und ſchwan
kend infolge zeitweiliger Gewinnrealiſationen Eine 70proz
Beſſerung erzielten auf angebliche ausländiſche Käufe Phönix
aktien Auch Rheiniſche Braunkohlen und Rheinſtahlaktien waren
20 30 Prozent höher Uneinheitlich geſtaltete ſich auch die Kurs
bewegung in chemiſchen und Elektrizitätsaktien Kaligk ien ſtiegen
weiter be räcktlich Von Schiffahrtsaktien notierten Argo um
mehr als 100 Prozent höher Am Anlagemarkt war das Geſchäft
ruhiger Deutſche Anleihen behauptet Mexikaner zum Teil ab
geſchwächt

Deviſenkfurſe
Beriin 11 Februar

Die guntlichen Nuerungen für elegtayhiiche Aus anrung gen ſtellen
ch an ver heutigen Börſe in Vergielchung um vor ſergehenden Tage in Mart
wie ſorgt

veure

Geſd Nrie

Amſterdam Rotterdam 3821,00 3829 00
Bruſſel Antwerpen 737 30 737,70Chriſtiania ch 1723 25 1726 75Kopenhe gen 1478 50 1431 50Stockholm 1888 00 1892 00Helſingſors J 409 60 4109 40
alten 544 ,50 545 50ondon 34065 341 35Rew York e t00 90 101,10Saus 06,80 708,20Schweiz e 165 25 1681 75Spanien 1735 25 1741 75Wien altes 35 96 36 ,04DeutſchOeſt abgeſt 27 72 27 ,78
Prag 91 65 91 853435 235 29Bulgarien

Konſtantinopel o nProdnktenbericht
Berlin 11 Februar Am Pradpktenmarkt geſtaltete ſich

der Verkehr nach der ſcharfen i er am geſtrigen Saag
tenmarkt eher ruhiger Für Hafer blieb das Angebot knapp Für
Erbſen und Bohnen wurden bei kleinem Angebot wieder ſehr
hohe Forderungen genannt Peluſchken Pferdebohnen und Wicken
fanden wenig Beachtung Lupinen heotten ſehr feſte Tendenz
Da bleib unverändert Heu und Stroh wurden für ſüd
iche Landesteile ſehr hoch bezahlt Rübenſchnitzel waren feſt
Berlin 11 Februar Amtliche RNotizen Jnländiſcher Hafer
für 1000 Kilogramm in Mark ſofortige Abladung ab Ablade

ſtation 1260 4280 Tendenz feſt

Berlin 10 Februar Die der Stempelvereinigung
angehörenden Vanken und Bankhäuſer geben durch Anzeige in
den Tagesblät ern bekannt daß ſie angeſichts der ſtetig wachſenden
e in Zukunft vorausſichtlich nicht in der Lage
ſein werden die Ausführung von Börſenorders zum Einheitskurs

Wenn arch die brieflichen Anzeigen nach wie vor mit tunlicher
Beſchleunigung ebgefandt werden ſellen ſo können die Banken doch
keine Eewöähr übernehmen daß ſie noch am Tage der Ausführung
hinausgehen Ferner wiederholen die Banken und Bankiers ihre
Erklärung vom Ende Januar daß ſie eine Gewähr für die Aus

r brieflichen telegrarhiſchen oder telephoni chen Bör
ſenaufträgen noch ein Tage des Einoanges nicht mehr übernehmen
tönnen wenngleich ſie auch hier nach wie vor nach beſten Kräften
für die unverzügliche Erledigung bemüht ſein wollen

Millionenverkäuſe amerikaniſcher Zigaretten Anläßlich der
vor kurzem erfolgen Auflöſung der feindlichen Heereslager bei
Koblenz wurde auch ein Rieſenkontingent von Zigaretten welche
auf Rechnung der amerikaniſchen Regierung dort lagerten zum
Verkouf frei Die Befürchtung der deutſchen Zigaretteninduftriel
len daß die amerifaniſchen Fabrikate bei ihren ſelbſt unter Be
rücſichtignng der ſchlechten Valuta außerordentlich billigen Prei

bei einer Einfuhr durch illegitimen Handel den heimi
krzeugniſſen auf dem Jnlandsmorkt erhebliche Konkurrenz mochen

könnten hat ſich nicht bewahrheitet Wie vielmehr mitgeteilt
wird haben holl ndi che ſowie engliſche Firmn die amerikaniſchen
Fabrikate zu Spol tvreiſen aufgekouft ſodaß das Millionenlager
bei Koblenz faſt vollſtändig geräumt iſt

Schultheiß Brauerei G in Berlin Die außerordentliche
Generalverſammbing genehmigte die beantragte Kgyitaleebösung
um 5 auf 24 Mill Mk Der Vorſitzende Geh Kommterzienra
Kopetzkr verwies zur Begründung der Tronsaktion auf die vn
geheure Steiserung aller Selbſtkoſten namentlich der Rohſtoffe
Löhne und Echälter Es bandelt ſich hier um eine Bewegung
die noch nicht zum Stillſtand gekommen ſei Obwohl die Geſe
ſchaft noch vor einem halben Jahre Geldüberfluß zu verzeichnen

te ſei unter der Einwirkung der geſchilderien Verhältniſſe ein
dwangel eingetreten der die Verwaltung zur Aufnahme neuer

ittel verc nlaſſe Die neuen Aktien werden im Verhälinie von

ördernden Bu er Kohlenwerke bei Frohburg i Sa muß
ten aus Mangel an teter Kohle vom 17 Januar ab ihre

z ei Auch im neenen Monatnachte ſich ein rangebot an unselernten Arbeitern fühlbar
egegen fe er nach wie vorAuf s des lworſtandes der ZenralArdeitsge den Arbeitern und ihren ver

z rigen 1 t abrung ren 3 W es Karf und Woche

Prozent von d t

Schultheiß Brauerei drei Viertel Schlie

1 den Aklionären zum Kurſe von 145e nur ee Be gele

i erzielt ä utſche Bank ein Viertel diedabei erzielten Gewinn erhält die De mitse
zur Kapitalerhöhuns

Der Verband deutſcher ZuckerrübenſamenAnbauer hat in
einer ſehr ſtark beſuchten Verſammlung in Halle zu der auch Ver
treter des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie Abteilung der
Rohzuckerfabriken ſowie des Vereins der deutſchen Zuckerrüben
üchter erſchienen warene wiehheitemfniſteriun Proteſt gegen die einſeitige Feſt

ſetzung des Zuckerxübenſamenpreiſes einzureichen und durch eine
Eingabe nachzuweiſen daß die AnbauUnloſten durch den Preis
von 160 Mk keine r finden können n angeſtrebt
werden mit den Züchterfirmen einen neuen Anbau Ver
trag zu vereinbaren der den heutigen Verhältniſſen Rechnung
trägt

Die Geſellſchaft für Brauerei Spiritus und Preßhefe Fabri
kation vormals G Sinner Karlsruhe Grünwinkel welche eine
Kapitalserhöhung um 7 Mill Mark beantragt ſchließt ihr Ge
ſchäftsjahr 1919 nach Abſchreibungen auf Forderungen von

50 0000 100 000 Mark und Abſchreibungen auf Gebäude Wirt
ſchaften und Gerätſchaften von 650 000 Mark wie i mit
einem Reingewinn von 1 549 131 2 013 666 Mark ab Hieraus
ſoll wieder eine Dividende von 52 Proz auf die Vorzugs
aktien und von 12 Proz auf die Stammaktien zur Verteiluns
gelangen 343 453 212 376 Mark werden auf neue Rechnun
vorgetragen werden Die Verwaltung teilt noch mit daß ſie mi
ihrer Arbeiterſchaft bislang in befriedigendem Einvernehmen
elebt habe Die Kohlenlieferungen ſeien namentlich in den
etzten Monaten außerordentlich knapp geweſen und die Geſell
ſchaft ſei vielfach zu Betriebseinſtellungen gezwungen worden

cherei Handels Geſellſchaft RNorddeuntſchland G in
urg Die Geſellſchaft bleibt auch für das zweite Geſchäfts

jahr 1919 dividendenlos
Portland Zementfabrik Germanig G in Hannover Das

Unternehmen hat im abgelaufenen Geſchäftsjahre mit gutem Er
folge gearbeitet da es gelungen iſt die anſehnlichen Beſtändeüber die man beim Ein ritt in das Betriebsjahr verfügte z
lohnenden Prei en abzuſtoßen und die Portland Zement
werke Rhenania zu Ennigerloh ihren Betrieb in
folge ausreichender Kohlenverſorgung ohne jede Störung auf
rechterhalten konnte Jnfolge dieſer Umſtände iſt mit einem ganz
weſentlich geſteigerten Betriebsergebnis zu rechnen

vflichtung ſie beſtens für die See haſt 4 verwerten Von dem

teilt daß die Genehmigung des Miniſters
erteilt ſei

Berliner Börse
vom l Februar 1929

Oeuteche Werte G ee m 730 ne aS röllwitzerPapier 880z Dtsch Reichsenl 27 hrimier h
o 2 2 utse uxemburgh es Deutsche UeberseeS prrus Rohe 2133 e an

5 Deuteche Krdst 7o 250 Deutsche Gesgluhl eCharl Steàtanl Deutsche Kali49/99 Deutsche Waffen unde Megan Staaten e 23591106 Donnersmarckhütte 880 00Sachs Neulandscn During a hebhrwenn

d Dürrkoppwerkv Centr Bed ee rig tiyp u felen Gunſeuwe 43920
du 19 Gasmotoren Deuta 280 ,00pf 104,00g Dess Gas Obli Gebhard 8 Co 480 00h DessauerGas Opl 100 o ehe Pe 888

Ausläng Worte Glauziger Zuckerſb 480 00
Oesterr Kronen 3 e h 5500
rente 259 75 r 888l Ungar Goldrente 78,90 z erUngar Kronen 272revie

V öchster Far ekisendahn Akilen et e
Hoalberst Blankenbd 87 ,00 Humboldt Masch 762 75
Halle Hettstedter 82 00 Uoe Bergdan s99
Schantungoahn 828,50 Kahle Porzellan 575 00Allg Lokol astr 160 0 Kaliw Aschersleben 480 ,00Gr Berl Str 155,00 Körbsd Zucker AktMagdeburger Str B S Kyffhöusernötte
Prinz Heimich B 755S C 0 Lahmeyer 6 Co 278,00
Orientbahn 420,00 erJ ur ütte duSehitiahrts Aktien eHambg Pakettahrt 1s0 59 u oHambg Südemerika 287 00 e un 8e h erntet ben 27 crn c x 1758 25 o 28s9 00ank tien 0 ro g 800 00do Rokswerke 3 79 00
Bank i Thür Orenstein Koppel 81 00Berl Handelsges 180 00 Phönin Berg
Commerz Diskonto Khein Metall Vorz 342,90
vent 184500 Rhein Stahlwaren 4n u 135 50 R 33 678seauische Landes ombacher Hütten
bonn Rositrer B t 28S S 0Deutsche Bank J 305 ,00 oiwer Zueter 25

73 87 r Masch Sresdner Bank hneider A G 820,00Leipzig Credit Anst 162,87 h Co e 228 0
Mitteld Kreditbank 144,5 0 Siemens Halsxe
Mitteld Privatbank 139 00 Stettiner Chem 28 60
Nationalbank 139,c0 Stettiner Vuſkan 270,50Oesterr Kredit 11s,s0 Stollber ger Zinkb 320 00Reichsbank o 1465,0 e ielkarten S 00

Eisenhütte S Ondustrie Aktien Triptis Por ellan 298,00
Schultheiss Brauerei 310 00 Törk Tabakregie 00

420 0 Ver Köln Rotiweiler 8320,00m G 537 ver Gier 522ktr r 00An menaerier e Wegelio Hübnaer

Ah Wer henlelnmhalter en w 0 ser Braun wAnnaberger Steingut 35 00 Westeregeln Ala 678,00
Beadische Anilin 640 00 Wittener Gußstahl 00
r Elekt Akt 371 75 Wrede Mölzerel 176 00Berſ Masch Bau 330,00 Zeitzer Masch s 00Bismarckhütte 308 00 Zellstoff Woliho 380 0

h 375 00 Otavi Minen 4 730,00Chem Buc
Tendenz lest

Leipziger Börse
Leipzig den I Februar 1920

Hallesche Zucker Raffinerie 299 c 0
Leipziger M Izlabrik Schkeuditz 138,00
lbandwirtsch Measch Zimmermann Halle 227 50

Mansfelder Gewerkschaft 44 Coortlend Zemen fabrik Helle 148 e 0
hlitzer Braunkohlen e 110 00Priorit 14c0c0i v e8e28128 2 12828058 be

Veran wortlich für den voliti Teil Carlörtlichen t ſue ver ainachtrichten de weit

W P nkm et h z Va e x ungsblat ſchtesuſw Dr K Kar für den Anzeigenſeil Otto Tee
bu 5
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